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Freiwillige Kontrolle an Feldspritzgeräten
Ergebnisse für das Jahr 1983
Voluntary inspections of field sprayers. Results of 1983
Von Heinrich Kohsiek
Zusammenfassung
Die Ergebnisse der Kontrollen aus dem Jahr 1983 werden
erstmals zusammengefaßt wiedergegeben, die aus dem Jahr
1982 erneut, weil Änderungen notwendig geworden sind.
Abstract
A survey is given of results of the inspections of field sprayers for
1983. The survey for 1982 is repeated with some alterations.
Die Gerätekontrollen werden in den Bundesländern nach
Merkblatt Nr. 44 der Biologischen Bundesanstalt für Land-
und Forstwirtschaft durchgeführt. Dieses Merkblatt wurde
1983 in überarbeiteter Auflage unter dem Titel "Kontrolle
von Pflanzenschutzgeräten" erneut herausgegeben (zu bezie-
hen beim Verlag ACO Druck GmbH, Postfach 11 43, 3300
Braunschweig, Einzelpreis 3,- DM zuzüglich Mehrwertsteuer
und Versandkosten, gestaffelter Mengenrabatt ab 11 Stück).
Es enthält nun auch eine Richtlinie zur Kontrolle von fahrba-
ren Spritz- und Sprühgeräten für den Obst-, Wein- und Hop-
fenbau (Sprühgeräte).
Ferner wurden "Hinweise zum Arbeitsschutz" aufgenom-
men, nach denen Unfallschutzprüfungen gemeinsam mit den
pflanzenschutzlichen Kontrollen durchgeführt werden kön-
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nen. Tabellen und Darstellungen für den Aufwand und das
Einstellen des einzelnen Geräts (Dosiertabellen) sind eben-
falls enthalten. Sie sollen den KontrollsteIlen, der Beratung
und den Praktikern helfen. Bei Sprühgeräten sollen sie vor
allem das Anpassen an die verschiedenen Kulturarten und
deren Entwicklungsstadien erleichtern. Leider war es noch
nicht möglich, auch Aufwandtabellen für den Obstbau aufzu-
nehmen.
Die Richtlinien zur Kontrolle der Sprühgeräte enthalten
noch keine Anleitungen zur Messung der Verteilung, weil die
Entwicklung von geeigneten Prüfständen nicht abgeschlossen
ist.
Die Kontrollergebnisse werden seit längerer Zeit bekannt-
gegeben (1, 2). Da für 1982 einige Korrekturen notwendig
geworden sind, werden neben den Darstellungen für 1983
(Tab. 1) auch die für 1982 aufgeführt (Tab. 2), die bereits
1983 erschienen sind (1).
Das Kontrollentgelt lag 1983 - wie 1982 - zwischen 20,-
und 97,- DM. Aus allen Kontrollen wurde ein mittleres
Entgelt von ca. 49,- DM ermittelt (1982: 47,- DM). f-Iierbei
sind allerdings Sonderleistungen (z. B. Gerätereinigung, Auf-
stellen von Dosiertabellen) nicht für alle KontrollsteIlen ent-
halten, weil sie an einzelnen Stellen individuell berechnet und
dann nicht berichtet werden.
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Abb. 1. Anteil der kontrollierten Feldspritzgeräte am Gesamtbestand.
In den Ländern Berlin, Hamburg, Bremen fanden keine Kontrollen
statt, aus Baden-Württemberg liegen für 1980 und 1981 keine Ergeb-
nisse vor, für das Saarland war der Gerätebestand bis 1981 nieht
bekannt.
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Abb. 2 (oben) und Abb. 2a (unten). Anteil der Feldspritzgeräte, die
bei der Gerätekontrolle bzw. beim Verlassen der Gerätekontrolle in
Ordnung waren, bezogen auf die kontrollierten Geräte.
Es sind die oberen und unteren Grenzen angegeben, ab 1979 auch die
Mittelwerte (--) aus allen ausgewerteten Kontrollberichten.
Abb. 3. Plakette für die Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten, wie sie
vom amtlichen Pflanzenschutzdienst verwendet wird. Sie entspricht in
Form und Aufmachung dem Merkblatt NI. 44 der BBA. Für 1984 ist
sie gelborange mit weißer Schrift.
bei Kontrolle
100
%
ii50c::
"
Die Kontrollen nahmen für das ganze Bundesgebiet um ca.
9 % zwischen 1982 und 1983 zu. Der Gerätebestand hat sich
gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert (1982:
170 000, 1983: 172 000 Geräte, in den meisten Lädern
geschätzt). Relativ wurden 1983 13 % der vorhandenen
Geräte kontrolliert, 1982 12 %. Von Prüfregion zu Prüfregion
schwankt dieser Anteil allerdings erheblich (1 bis 25 %).
Der Anteil der Geräte an den kontrollierten Geräten, der
nach der Kontrolle in Ordnung war, liegt zwischen 77 und
100 %, im Mittel bei 88 %.
Nach wie vor ist es nicht in allen Bundesländern möglich,
die Geräte bei den Kontrollstellen zu reparieren und damit
erneut zu erfassen. Die untere Grenze dürfte deshalb höher
liegen.
Zwischen den einzelnen Kontrollregionen schwanken aller-
dings die Angaben über die Geräte erheblich, die bei der
Kontrolle richtliniengemäß keine Mängel hatten (24 bis 84 '}la,
im Mittel 45 %).
Wie in den vorigen Veröffentlichungen sind die Ergebnisse
der Gerätekontrollen grafisch dargestellt (Abb. 1 und 2). Abb.
3 zeigt eine Plakette für 1984.
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